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Sacherschließung

• Beispiel SWB
25% RSWK / 12% RVK / 9% DDC

• Beispiel BVB
39% RSWK / 49% „Notationen“ (RVK)

• Beispiel GBV
7% RSWK / 7% BK / 3% DDC / 4% LCC

• Daneben: LCC, UDK, Sachgruppen der DNB, MeSH, 
Schlagwörter der DDB vor 1986 etc.

• Spezialbedarf der Musik?
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Verbünde in Deutschland 

http://www.gbv.de/vgm/
http://www.kobv.de/
http://www.bib-bvb.de/bvb.htm
http://www.hebis.de/welcome.php
http://www.hbz-nrw.de/
http://www2.bsz-bw.de/cms/
http://www.zeitschriftendatenbank.de/
http://www.ddb.de/
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Zum Inhalt

• Warum, Wozu und Womit?
Zum Verhältnis von Vorarbeiten, Hausregeln, und 
Kooperation

• Wie?
Zum Verhältnis von Bestimmungen und Begriffen

• Und wie weiter?:
Zum Verhältnis von gelösten und offenen Fragen und 
zur Möglichkeit verbundübergreifender Kooperation



M.Rommel/S.Wolf                        Inhaltserschließung von Musikalien 5

Aspekte der SE Musik

• Erschließungsaspekte definiert durch AIBM (ca 1975), 
erweitert im Entwurf RSWK Musik (1991):

Anlaß, Zweck, Inhalt (Motiv, Anlaß)
Besetzung
Formen und Gattungen
Entstehungszeit
Enstehungsraum

Präsentation (Ausgabeform – „Klavierauszug“...)
Realisation (Formschlagwörter „Musikdruck“...)
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Ausgangslage 2000

„Fragen nach bestimmten Werken für bestimmte 
Besetzungen werden in Bibliotheken mit 
Musikabteilungen häufig gestellt. ...

Deshalb erschließen die Musikabteilungen ihre Noten 
und Tonträger zusätzlich zur alphabetischen 
Erschließung sachlich nach der musikalischen 
Besetzung und der musikalischen Form oder Gattung 
mit hausinternen Regeln und z.T. in konventionellen 
Katalogen“
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Zwei Beispiele

Simon, Hans-Arno:
Anneliese. Anneliese, ach Anneliese! Böhm. Polka. München: Ed. 
Simon 1980.
Für Ges. m. Klav. m. Bez.
SW: Anneliese <Vorname, Motiv> / Polka / Solo, Gesang Klavier / 
Musikdruck

Schaper, Heinz-Christian:
Warberger Bläsermusik. ...
SW: Sextett, Posaune 1,2,3 Trompete 1,2 Pauke / Stimmen / 
Musikdruck

Gab es Anwendungen? – eigentlich: NEIN!
Handlungsbedarf für eine kooperative Anwendung!
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Es genügen nicht

• Zettelkataloge
Eine Lösung im OPAC muß möglich sein

• Hausregeln
Wir wollen Daten gemeinsam nutzen und tauschen können

• Form-/Besetzungsangaben im Titel
Vorhandensein, Synonyme, Sprache, Sprachformen...

• Form-/Besetzungsangaben in den Einheitssachtiteln
Vorhandensein, zu streng formalisiert, sind Werk-, nicht 
ausgabebezogen
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Grundsätze

• Handhabbarkeit ist notwendig
Beschränkung auf die Aspekte „Besetzung“ und „Form“
Trennen von Literatur „über“ und „für“

• Verständlichkeit für den Benutzer
Verbale, nicht klassifikatorische Erschließung

• Verständigung über Grundsätze ist notwendig
„Anleitung“

• Normierung der Begrifflichkeit ist notwendig
„Listen“
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Ergebnis

Besetzung und Form/Gattung : Sacherschließung 
musikalischer Werke

1. Versuch 1998 ; (scheitert an der Verknüpfung 
zur Normdatei)

2. Versuch 2003 ; (sollte pragmatisch sein)
Test ab Sommer 2004 ; Bestätigung und 
Weiterführung des Tests ab Spätsommer 2004
Verbundmigration 2005

Offizielle Freigabe: 18.9.2006 mit der 
Veröffentlichung von „Anleitung“ und 2 „Listen“
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Vorarbeiten

Regeln für den Schlagwortkatalog : Musikalien und 
Musiktonträger ; Entwurf. – DBI,Berlin 1991

Musikalische Form- und Gattungsnamen : Schema einer 
Schlagwortliste mit sachlich-zeitlichen Zuordnungen 
(Thesaurus) / [Bearb.: Lisbet Thew ; Gertraut Haberkamp]. 
Deutsches Bibliotheksinstitut. − Berlin : Dt. Bibliotheksinst., 
1998. – VIII, 56 S. – ISBN 3-87068-583-2.

Sacherschliessung Musik (Feld 690FJ) / IDS Basel-Bern, AG 
Musik Sachkatalogisierung

Universität für Musik und darstellende Kunst Graz
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IDS Basel-Bern: Beispiel
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IDS Basel-Bern: Beispiel
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IDS Basel-Bern: Beispiel
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Grundsätze im SWB

• Beschränkung auf Besetzung und Form
Weitere Aspekte im Rahmen der übrigen Erschließung
Erschließung der Vorlage, nicht des Werkes

• Anleitung und Listen sind verpflichtend und ausschließend
Wortform Singular, an der SWD abgeglichen
Entscheidungen werden in der AG Sacherschließung Musik 
beschlossen

• Erfassung im Feld 5590
Wiederholbar (bis zu 10 Ketten)
$a  Gesamtzahl der Stimmen (Kammermusik)
$b  Besetzung (Stimmen/Instrumente in Partiturreihenfolge)
$c  Form/Gattung
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Grundsätze im SWB

• Auslieferung über MAB 710 mit Indikator Blank
„Dieses Feld enthält ein einzelnes Schlagwort oder eine 
Schlagwortkette, die nicht nach RSWK gebildet ist.“

• Darstellung im OPAC in Form einer Schlagwortkette 
mit definierten Deskriptionszeichen

$a - $b / $c
Gesamtzahl – Besetzung / Form

• Drei – Violine (2), Klavier / Trio
• Eins - Klavier / Solo, Polka
• Zwei - Violine, Klavier / Duo, Konzert
• Violine, Orchester / Konzert
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SWB: Beispiel
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SWB: Beispiel
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SWB: Beispiel
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SWB: Beispiel
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Exkurs: Recherche im SWB

Suchaspekt „bep“

Einfach eingeben im Suchschlitz („Suche über alles“)
• z.B. bep = konzert violine orchester

Phrasenbildung möglich durch die Verwendung von 
Anführungszeichen für die ganze Kette oder Teile:

• z.B. bep = "Eins - Klavier / Solo, Polka“
• z.B. bep = „Violine (3)"

Noch ausstehend: Kettenanzeige
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FRAGEN?
ANMERKUNGEN?

DISKUSSIONSBEDARF?
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EINIGE
EINZELBESTIMMUNGEN

(Schwerpunkt auf den schweren 
Geburten!)
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Duo, Trio...

• Kammermusik: bis zu neun Ausführende
• Solo, Duo etc... Zählungs, Besetzungs- oder Gattungsbegriff?
• Duo/Trio – Duett/Terzett

Vier – Violine (2), Viola, Violoncello / Quartett
Eins – Singstimme (hoch) / Solo
Aber: Zwei – Singstimme (hoch), Klavier / Solo

• „zählender Gattungsbegriff“
Als Gattung begriffen, 
Analog IDS
Verwendung unabhängig von der Werkbezeichnung
Zusätzlich: Angabe der Gesamtzahl der Ausführenden ($a)
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Ensembles

• Mehr als neun gleichberechtigte Instrumente:
„Ensemble“

• Gemischte Instrumente:
– Ensemble (instrumental)

• einer Instrumentengruppe
– Blasinstrument (Ensemble)

• Eines Instrumentes
– Schlagzeugensemble

• Mehr als neun solistische Vokalstimmen:
– Ensemble (vokal)

• Mehr als neun solistischeVokal- und Instrumentalstimmen:
– Ensemble (vokal), Ensemble (instrumental)
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Stimmlagen

• IDS:
Sopran, Kindersopran, Knabensopran, Mezzosopran, Alt, 
Countertenor, Tenor, Bariton, Bass, neben Singstimme 
(hoch, mittel, tief) neben Frauen-, Kinder-, 
Männerstimme

• SWB:
Beschränkung auf Singstimme (hoch, mittel, tief)

• Zwei - Singstimme (mittel), Klavier / Solo
• Singstimme (hoch), Ensemble (instrumental) / Arie (vokal) 
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Chöre

• „Chorwerke werden mit einem spezifischen Terminus, 
der die Art des Chores genau bezeichnet, 
verschlagwortet.“

Anhang 7 – Listen von Chören: Kinderchor – Sprechchor
Angabe der Zahl der Stimmen

• Gemischter Chor, Basso continuo / Motette 
• Gemischter Chor (2), Basso continuo / Motette 
• Singstimme (4), Gemischter Chor (5stg), Orchester / 

Kantate
• Singstimme (mittel), Sprechstimme, Gemischter Chor 

(4stg), Flöte, Saxophon, Violine (2), Viola, Violoncello, 
Klavier / Oratorium
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Wenig Zeit für...

• .... Arten von Orchestern
• Basso Continuo
• Alternativbesetzungen
• Ad Libitum-Besetzungen
• Klavier und Cembalo
• Querflöte und Blockflöte
• Regeln für den Wegfall der Besetzung (z.B. 

Bühnenmusik)
• Sammlungen und Sammelwerken
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Gattungspaare

• Präludium und Fuge
Eins – Orgel / Solo, Präludium
Eins – Orgel / Solo, Fuge



M.Rommel/S.Wolf                        Inhaltserschließung von Musikalien 32

Geistlich - Weltlich

• Kantaten, Oratorien etc.: in der Regel: geistlich
• Lieder, Madrigale: weltlich

Verzicht auf die Angabe „geistlich“ – „weltlich“

• Im Ausnahmefall: Angabe „geistlich“ – „weltlich“

Singstimme (5), Gemischter Chor, Orchester / 
Oratorium
Aber: Singstimme (5), Gemischter Chor, Orchester / 
Oratorium (weltlich) 
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Tänze

• nach Vorlage speziell oder
• Sammelbegriff „Tanz“?

• Tänze werden gleichzeitig mit dem Oberbegriff 
„Tanz“ als auch mit dem Schlagwort für den 
speziellen vorliegenden Tanz verschlagwortet.

Eins – Klavier / Solo, Tanz, Walzer
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Bearbeitungen

• Die Vorlage wird verschlagwortet!
• Gilt für

Arrangements
Klavierauszüge
Ausgaben für einen Teil der Besetzung
Änderungen der Gattung

[Le nozze di Figaro / Ausw. Arr.)... : für zwei Flöten 
oder Violinen...
SW: Zwei – Flöte (2) / Duo

Zwei – Violine (2) / Duo
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Sammlungen

• Grundsätzlich: zusammenfassende Beschlagwortung
Aber: gleiche Besetzungen, verschiedene Formen
Aber: verschiedene Besetzungen, gleiche Formen
Aber: verschiedene Besetzungen, verschiedene Formen

Minimalstandard ist festgelegt, bei lokalem Interesse 
ist mehr erlaubt.

• Bei lokalem Interesse: Verschlagwortung von Teilen
• Ggf. auch möglich: Einzelaufnahmen als 

unselbständige Werke mit Einzelbeschlagwortung
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Wenig Zeit für...

• Schulen, Etüden: 
„Lehrmittel“
Blockflöte / Lehrmittel

• Schulliederbücher:
Erschliessung nach RSWK/SWD

• Gesangbücher, Liederbücher:
Erschliessung nach RSWK/SWD, zzgl. ggf. nach 
Besetzung und Gattung

• Kirchenlied
• Zwei – Singstimme, Harmonieinstrument / Solo, Volkslied
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Auch nicht 

als RAK, RSWK oder DDC!
ODER?
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Dennoch:
FRAGEN?

ANMERKUNGEN?
DISKUSSIONSBEDARF?
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Aussicht

• „Es gibt ja viel Gutes zu berichten...
• Dennoch in Diskussion: Möglichkeit der zusammenfassenden 

Erschließung von Besetzungen

• Für eine CD mit verschiedenen 1-5 stimmigen Motetten und 
Liedern des 17. Jahrhunderts

– Statt: Vokalmusik (geistlich) 
– 1. Kette: Singstimme (mehrere), Basso continuo / Motette
– 2. Kette: Singstimme (mehrere), Basso continuo / Lied

– Gilt ähnlich für Noten

• Das sind schon sehr spezielle Fragestellungen!
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Anmerkungen Hr. Schimana

• Anzeige nach Gewichtung statt nach 
Partiturreihenfolge

• Weitere Aspekte der Erschließung

• Kennzeichnung einer Solostimme

Spannende Fragen!
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Speyer - HBZ
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EG RSWK

• Schreiben des GBZ an die DNB:
Einrichtung einer EST-Zentralredaktion
Kopplung mit SE Musik: „Die Erschließungsaspekte 
„Besetzung“ und „Form/Gattung“ würden dabei 
möglicherweise eine Art „Scharnierstelle“ zwischen den 
formalen inhaltlichen Erschließungsteilen bilden...“

• EG RSWK: „Die Initiative des BSZ stößt bei der 
Expertengruppe auf Zustimmung und grosses
Interesse.“
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Protokollauszug

Die Deutsche Bibliothek plant im Rahmen der 
Normdatenentwicklung den Aufbau einer Normdatei für Werke, 
in der unterschiedliche Werktypen in einer gemeinsamen Datei 
mit einem gemeinsamen Datenmodell zusammengefasst werden 
sollen. Die EST-Datei für musikalische Werke soll darin 
eingebettet werden. DDB strebt für die Werkdatei eine 
kooperative Organisation an. ... 
Mit den Vorarbeiten für die künftige Werkdatei soll allerdings 
in Kooperation mit den Bibliotheksverbünden bereits in der 
zweiten Jahreshälfte 2006 begonnen werden. Für den Bereich 
der musikalischen Werke sollen die Interessenten von 
vornherein an der Entwicklung beteiligt werden.
Frau Hengel weist auf den Zusammenhang zwischen Werkdatei 
und sachlicher Erschließung hin. Auch in der DMA-EST-Datei
werden Kriterien wie Form und Gattung angeführt. Sie schlägt 
vor, um zukünftige Doppelarbeit zu vermeiden, die formale und 
sachliche Erschließung gut aufeinander abzustimmen.

(Protokollauszug)
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Kooperation? Ja, bitte!

• Das BSZ, der SWB und die AG Sacherschließung 
Musik wünschen sich Kooperationen, besser noch 
Mitnutzung und Beteiligung an der Weiterentwicklung 
und Pflege der Anwendung.

• Wir lassen uns gerne fragen:
Ist unsere Methode ökonomisch?
Ist unsere Methode handhabbar?
Ist unsere Methode nachvollziehbar?

Wir meinen: JA!
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FRAGEN?
ANMERKUNGEN?

DISKUSSIONSBEDARF?

Spätestens jetzt –
oder.:

Stefan Wolf
(stefan.wolf@bsz-bw.de)
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